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expert Bergisch Gladbach GmbH
Richard-Zanders-Straße 11

Jeder will lange leben,
aber nicht alt werden!

Wir bieten auchRehasport an – alle Infos dazu auf unsererWebseite!

Fitnesstraining
Personal Training
Ernährungstools

Sauna und Wellness
soziale Kontakte

Bergisch Gladbacher Str. 617-627 · 51067 Köln · bylinzenich.de · 0221 42910460
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Köln. Für Reisende aus
Köln wird der Weg in den Ur-
laub jetzt noch bequemer: Seit
Montag fährt ein ICE direkt
zum Flughafen Brüssel und
weiter bis in die niederländi-
sche Hafenstadt Antwerpen.
Die Deutsche Bahn will mit
der neuen Verbindung gleich
zwei Lücken im internationa-
len Fernverkehr schließen.
Die Züge fahren von Köln

über Aachen, Lüttich und Leu-
ven zum Brüsseler Flughafen
und anschließend weiter bis
Antwerpen Centraal. Ab sofort
verkehren täglich zwei Zug-
paare in beide Richtungen. Für
den Flughafen Brüssel ist das
eine Premiere, denn erstmals
ist er direkt an das ICE-Netz
angeschlossen.Auch die belgi-

sche Wissenschaftsstadt Leu-
ven erhält durch die Neuerung
erstmals eine tägliche Direkt-
verbindung nach Deutschland.
Zum Einsatz kommt der mo-
dernste ICE der Bahn, der
3neo. Die Baureihe gilt als be-
sonders komfortabel und zu-
verlässig. Michael Peterson,
Vorstand für den Personen-
fernverkehr, erklärte, inter-
nationale Bahnreisen würden
damit für die Fahrgäste noch
einfacher und attraktiver.
Das Interesse an Zugrei-

sen zwischen Deutschland
und Belgien ist zuletzt deut-
lich gestiegen: Zwischen 2019
und 2025 wuchsen die Fahr-
gastzahlen in den grenz-
überschreitenden ICE-Zü-
gen um rund 18 Prozent.

Ab Köln Hauptbahnhof starten
die Züge um 6.11 Uhr und um
14.38 Uhr.Antwerpen Centraal
erreichen sie um 8.58 Uhr be-
ziehungsweise um 16.57 Uhr.
In der Gegenrichtung fahren
die ICE-Züge um 11.01 Uhr
und 19.01 Uhr los und kommen
um 13.24 Uhr beziehungsweise
21.24 Uhr in Köln an.
Die Fahrt zum Flughafen

Brüssel dauert rund zwei Stun-
den. Besonders attraktiv ist die
morgendliche Verbindung für
Reisende mit Anschluss an ei-
nen Langstreckenflug: Sie er-
reicht den Brüsseler Flughafen
bereits um 8.29 Uhr. Damit be-
ginnt die Reise für viele Kölner
künftig entspannt am Haupt-
bahnhof – ganz ohne Stau und
Parkplatzsuche.

Haushaltskrise immer schlimmer - Wo die Stadt in Zukunft Geld einsparen will

Klamm,Klamm,
klammer,klammer,
KölnKöln

Seilbahn fährtSeilbahn fährt
bis Mitternachtbis Mitternacht
Köln. Am 12. und 13. Sep-

tember findet der diesjährige
„Tag des offenen Denkmals“
statt. Über 160 geöffnete
Denkmale, Führungen, Vor-
träge und Aktionen im ge-
samten Stadtgebiet sind des-
halb an diesen Tagen für
Besucher zugänglich, was
in dieser Form sonst vieler-
orts nicht das Fall ist. Koordi-
niert wird das zweitägige Pro-
gramm vor Ort vom Amt für
Denkmalschutz und Denk-
malpflege der Stadt Köln so-
wie dem Kölnischen Stadt-
museum.

Auch die Kölner Seilbahn
– ein Wahrzeichen der Stadt
und Kölns höchstes Verkehrs-
mittel – fährt an beiden Ta-
gen ab 10 Uhr. Am Samstag
bietet die Seilbahn zudem ei-
ne Nachtfahrt an. Der Betrieb
endet dann erst um Mitter-
nacht, letzter Einstieg in die
Gondeln ist um 23.45 Uhr.Am
Sonntag endet der Betrieb wie
gewöhnlich um 18 Uhr.

Während der Überfahrt
über den Rhein können die
Fahrgäste in den historischen
Gondeln die Stille und den
Weitblick genießen. Zum Ein-
und Ausstieg stehen die bei-
den Seilbahn-Stationen „Zoo“
und „Rheinpark“ zur Verfü-
gung. Es gelten die norma-
len Fahrpreise, auch für die
Nachtfahrt.
Außerdem wichtig zu wis-

sen in diesem Zusammen-
hang: Die Führungen hinter
die Kulissen der Seilbahn, die
am Sonntag stattfinden, sind
hingegen bereits vollständig
ausgebucht. Weitere Anmel-
dungen sind nicht mehr mög-
lich.
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

Wir helfen im Trauerfall

aktuell und regional
Lesen Sie unsere Inhalte auch auf

Und Sie tun es wieder: Am
Samstag lassen die Grün-
gürtelrosen den Tanzbrun-
nen erneut musikalisch auf-
blühen. 120 „Rosen“ stehen
in diesem Jahr beim Som-
mergarten-Konzert auf der
Bühne und sammeln Spen-
den für den Verein Wünsch-
dirwas.

VON ANGELIKA STAHL

Deutz „Wir freuen uns un-
glaublich, dass der Erlös dieses
für alle Beteiligten besonderen
Abends an unseren Verein ge-
hen soll“, sagt Wünschdirwas
Vorstandsvorsitzende Nikoli-
na Saure.
Seit 37 Jahren erfüllt der in

Köln gegründete Verein Her-
zenswünsche von schwer und
chronisch kranken Kindern
und Jugendlichen in ganz
Deutschland. „Mit der Erfül-
lung ihrer Wünsche erleben
diese besondere Momente, aus
denen sie Kraft und Zuversicht
schöpfen.“ 11.000 Herzens-
wünsche konnten nach Anga-
ben des Vereins bislang reali-
siert werden. Sie reichen vom
Treffen mit dem eigenen Idol
über eine Ballonfahrt bis hin
zum Streicheln eines Pingu-
ins. Unterstützt wird die Arbeit
von Mitarbeitern, Ehrenamtli-
chen sowie einem Netzwerk
aus Ärzten und Therapeuten
an mehr als 100 Krankenhäu-
sern, Kinderkliniken und Hos-
pizen. Zu den prominenten
Botschaftern und Wunscher-
füllern gehören unter anderem
Bülent Ceylan, Cornelia Funke
und Jörg Pilawa.
Soziales Engagement zählt

seit Jahren zur Philosophie der
Grüngürtelrosen. Über 130.000
Euro hat der Kölner Chor nach
eigenen Angaben bereits für
gemeinnützige Organisatio-
nen und Vereine gesammelt,
darunter auch für das Kinder-
und Jugendhospiz Regenbo-
genland. „Das Sommergarten-
Konzert steht einmal mehr
für ein besonderes, emotiona-
les Erlebnis“, sagt Chorleiter
Constantin Gold. „Wir haben
Spaß, das Publikum freut sich
und gleichzeitig können wir
die wichtige Arbeit des Ver-

Grüngürtelrosen ladenGrüngürtelrosen laden
zum Benefizkonzertzum Benefizkonzert

Kölner Männerchor sammelt Spenden für den Verein Wünschdirwas

Die Grüngürtelrosen und
Nikolina Saure freuen sich
auf den Sommergarten.
Foto: Stahl

eins unterstützen. 124 Songs
stehen auf dem Programm.
Unterstützung bekommen
die „Rosen“ unter anderem
von Eko Fresh, Cat Ballou so-
wie dem Gebärdenchor der Je-
cke Öhrcher und dem Kinder-
und Jugendchor Schäl Sick.
Durch den Abend führt Jeanni-
ne Michaelsen. Neu in diesem
Jahr ist eine öffentliche After-
Show-Party. Ab 22 Uhr wird
im Theater am Tanzbrunnen

weitergefeiert. Unter anderem
legt das Musikduo 47Kö11sch
auf. Mitsingen ist ausdrücklich
erwünscht, kündigt der Chor
an.
Die Geschichte der Grüngür-

telrosen begann 2018 in einer
Kölschbar im Belgischen Vier-
tel. Aus zunächst rund 70 Sän-
gern ist mittlerweile ein Män-
nerchor mit etwa 130 aktiven
Stimmen geworden. Mitma-
chen kann grundsätzlich jeder,

entscheidend ist vor allem die
Freude am Singen. Entspre-
chend bunt ist die Zusammen-
setzung: Gastronomen, An-
wälte, Polizisten, Lehrer und
Grafiker bringen gemeinsam
die Bühne zum Beben. Inzwi-
schen sind die Grüngürtel-
rosen auch über Köln hinaus
gefragt. Auftritte bei Paroo-
kaville und dem ZDF-Fern-
sehgarten standen 2025 auf
dem Programm. Vor dem Kon-

zert steigt bei den Beteilig-
ten die Spannung. „Die Vor-
freude ist riesig, gleichzeitig
auch die Anspannung“, sagt
Gold. „Mit 120 Rosen einen
ganzen Abend auf der Bühne
des Tanzbrunnens zu stehen,
ist auch für uns keine alltäg-
liche Sache. Wir haben lange
auf dieses Konzert hingearbei-
tet und freuen uns jetzt darauf,
gemeinsam mit dem Publikum
zu feiern.“

Köln. Wer beim Neubau des
Eigenheims mit möglichst we-
nigen tragenden Innenwänden
plant, hat später mehr Flexibili-
tät bei Änderungen des Grund-
risses. Das gilt auch, wenn man
etwa Trockenbauwände für die
Raumteilung nutzt.
Denn verglichen mit massi-

ven Innenwänden lassen die
sich bei Bedarf schnell und un-
kompliziert entfernen. Darauf
weist der Verband Privater Bau-
herren (VPB) hin. Räume kön-
nen so also leichter vergrößert
oder ganz zusammengelegt
werden, etwa wenn sich die Le-
benssituation der Bewohner än-
dert, die Kinder beispielsweise
ausziehen.
„Vorausschauende Bauherren

planen das direkt ein und las-
sen den Bodenbelag unter den
Trockenbauwänden durchlau-
fen“, rät Klaus-Peter Frenzel
vom Verband Privater Bauher-
ren (VPB). „So kann man später
etwa aus zwei Kinderzimmern
einen großen Hobby- oder Fit-

nessraum gestalten - ohne allzu
großen Aufwand.“
Man kann aber natürlich auch

gleich auf einen möglichst of-
fenen Grundriss setzen - und
beispielsweise im Erdgeschoss
Diele, Küche,Wohn- und Essbe-
reich als großes zusammenhän-
gendes Ensemble planen. Gut
zu wissen: Wer weniger Innen-
wände setzen lässt, und damit
auch weniger Türen braucht,
durch die man in die einzelnen
Räume gelangen kann, senkt
zumindest beim Bau die Ausga-
ben. „Mit Blick auf das gesamte
Vorhaben des Hausbaus handelt
es sich hierbei zwar um klei-
ne Einsparungen“, so Frenzel,
„doch nicht selten summieren
sie sich.“
Der Trend zum offenen

Grundriss im Erdgeschoss hat
sich dem VPB zufolge übrigens
längst etabliert. In vielen Einfa-
milienhäusern findet man dem-
nach dort lediglich noch eine
Innentür, nämlich die zur Gäs-
tetoilette. (dpa)

So geht clevere NeubauplanungSo geht clevere Neubauplanung

Foto: dpa
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VON RIKA KULSCHEWSKI

Deutz. 20 Bäume mit ein-
drucksvollen roten Blättern
schmücken die Deutzer Frei-
heit seit Jahren. Sie verleihen
der Straße in Köln-Deutz einen
idyllischen Charakter und bie-
ten zudem Schatten bei Hit-
ze. „Wenn sie blühen, ist das ein
ganz besonderer Anblick und
auch sonst ist es einfach schön,
diese Allee herunterzublicken“,
schwärmt die Anwohnerin Gab-
riele Schaeven-Klein. Doch wäh-
rend der Hitzewelle im Sommer
habe die Deutzerin sich Sorgen
um die Bäume an der Straße ge-
macht, denn sie wurden nicht
bewässert, obwohl sie ausgese-
hen hätten, als wäre es nötig.
„Im Grunde war es seit Mai

trocken und ich habe nie gese-
hen, dass sie bewässert wurden.
Auch andere haben nichts gese-
hen“, erzählt Schaeven-Klein. Sie
schrieb deshalb der Stadt einen
Hinweis, woraufhin die Bäume
letztlich bewässert wurden. Die
Stadt Köln teilt auf Anfrage mit,
dass die Bäume an der Deutzer
Freiheit nicht gegossen worden
seien, da das Grünflächenamt
gezielt Jungbäume bewässere,
die sich im vierten und fünften
Standjahr nach der Pflanzung
befinden. In den ersten drei Jah-
ren liege die Verantwortung bei
den jeweiligen Fachunterneh-
men, die die Bäume gepflanzt
haben.

„Bei den Rotbuchen an der
Deutzer Freiheit handelt es sich
um Altbäume und keine Jung-
bäume,weshalb sie turnusgemäß
zunächst nicht in das Regelsche-
ma der Intensivbewässerung fie-
len“, so die Stadt. „Die aufmerk-
same Bürgerin hat die Stadt Köln
dankenswerterweise auf den Zu-
stand dieser Bäume hingewiesen.
Nach der vorrangigen Versor-
gung der Jungbäume wurden die
Rotbuchen daraufhin umgehend
in die aktuellen Ablaufpläne für
die Bewässerung integriert und
entsprechend gegossen.“
Die Situation hat bei

Schaeven-Klein letztlich grund-
sätzlich die Frage nach der Ver-
antwortung aufgeworfen. „Es ist
ja schön, dass die Stadt versucht,
Köln zu begrünen, auch wenn da-
für leider häufig Parkplätze weg-
fallen, aber dann muss sich auch
darum gekümmert werden“, sagt
die Kölnerin. Besonders mit Blick
auf die Zukunft, in der weite-
re Hitzewellen zu erwarten sind,
macht Schaeven-Klein sich Sor-
gen um die Bäume. Sie fragt sich,
was das Konzept der Stadt ist,
zumal die Bäume an der Deutzer
Freiheit kein Einzelfall sind.
Bei großer Hitze und Tro-

ckenheit wie in diesem Sommer
schöpfe das Grünflächenamt laut
Stadt Köln alle verfügbaren Ka-
pazitäten aus, um den Trocken-
stress für die Gehölze zu mini-
mieren. Dafür würden bei Hitze
Spezialfahrzeuge und Ausrüs-

tungen eingesetzt: zwei Gießwa-
gen mit je 5000 Litern Fassungs-
vermögen, drei Gießwagen mit je
2000 Litern Fassungsvermögen
sowie 34 mit mobilen 1000-Li-
ter-Wassertanks ausgestattete
Pritschenwagen. Zur Schonung
der Trinkwasserreserven würden
vorrangig Brauch-, Grund- und
Zisternenwasser genutzt. Wo das
nicht technisch möglich ist, wer-
den die Einsatzfahrzeuge über
Standrohre am Hydrantennetz
befüllt.
„In regulären Jahren werden

Jungbäume bis zu 12 Mal pro
Jahr gewässert. Bei extremer Hit-
ze und anhaltender Trockenheit
erhöht die Stadt Köln dieses In-
tervall auf bis zu 15 Bewässe-
rungsgänge pro Jahr.“ Die Mit-
arbeitenden würden zwar nach
entsprechenden Gießlisten ar-
beiten, seien jedoch geschult, bei
ihren Touren auch weitere Bäu-
me auf städtischem Grund spon-
tan mitzuversorgen, wenn diese
sichtbare Symptome von Tro-
ckenstress zeigen.
Darüber hinaus freue die Stadt

Köln sich über Engagement von
Bürgerinnen und Bürgern und
rufe sie dazu auf, Bäume, Sträu-
cher und Beete in ihrer direkten
Nachbarschaft bei der Wasser-
versorgung zu unterstützen. Zu-
dem können Interessierte eine
offizielle Baumpatenschaft über-
nehmen und dann über die Stadt
spezielle Bewässerungssäcke er-
halten.

Fällungen sind aufgrund der Erneuerung einer Schule geplant

Die Rotbuchen an der Deutzer Freiheit haben unter der Tro-
ckenheit gelitten. Foto: Kulschewski

Niemand in Kalk hat et-
was dagegen, dass auf dem
Grundstück zwischen der Al-
bermannstraße und der Fal-
ckensteinstraße zwei Schul-
gebäude neu gebaut werden.
Und auch die neue Sporthalle
steht nicht in der Kritik. Dass
dafür aber zahlreiche Bäume
gefällt werden müssen und
diese Fällung nicht öffentlich
erörtert wurde, macht ziem-
lich viele Kalker wütend.

VON STEFAN RAHMANN

Kalk. Ein breites Bündnis
aus den Naturfreunden Kalk,
dem Bürgerverein Kalk, dem
BUND Köln, der Pflanzstelle
Kalk und der Initiative „Mehr
Grün in Kalk“ hatte zu einer
Demonstration unter dem Mot-
to „Kalk braucht jeden Baum“
eingeladen. 150 Menschen wa-
ren der Einladung zum Demo-
Start auf der Albermannstraße
gefolgt.

Jan-Philipp Schmitt von
„Mehr Grün in Kalk“ setzte den
Ton. „Kalk ist hoch verdich-
tet. Hier leben 8700 Menschen
auf einem Quadratkilometer.
Zum Vergleich: Stadtweit be-
trägt der Durchschnitt 2700
Menschen pro Quadratkilome-
ter. In den vergangenen Jahren
sind in Kalk 1000 neue Woh-
nungen entstanden. Dabei wur-
de natürlich auch Boden versie-
gelt. Das heißt, dass der Bedarf
an Grünflächen wegen der Zu-
nahme der Anwohner steigt, die
Zahl der Grünflächen sinkt.“ Es
gelte, neue Bäume zu pflanzen
und alte zu erhalten. Ein Baum,
der zur Fällung vorgesehen sei,
habe einen Kronendurchmesser
von 21 Metern. Der verschatte
346 Quadratmeter des Schul-
hofes. Eine Nachpflanzung in
Höhe von zwei Metern erzeu-
ge eine Schattenfläche von
drei Quadratmetern, erklär-
te Schmitt. Bezirksbürgermeis-
terin Claudia Greven-Thürmer

Eine Demonstration
startete auf der Alber-
mannstraße. Foto: Rah-
mannGroßer KampfGroßer Kampf

um 26 Bäumeum 26 Bäume

und ihr Stellvertreter Jan Schla-
genhauf teilten den Ärger der
Bürger. „Eine solche Planung
in Zeiten der Klimakrise ist un-
verantwortlich“, sagte Greven-
Thürmer. Die Stadt erneuert
den Schulstandort an der Al-

bermannstraße/Falckenstein-
straße von Grund auf. Künf-
tig wird es dort zwei Schulen
unter einem Dach geben: die
Adolph-Kolping-Hauptschule,
die schon länger dort ansässig
ist, und eine nagelneue Grund-

schule, die erst noch gegründet
werden soll. Das Projekt gehört
zum zweiten Maßnahmenpaket
Schulbauprojekte mit General-
und Totalunternehmen. Bau-
herrin ist die städtische Gebäu-
dewirtschaft.

Endlich! Stadt gießt Rotbuchen
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Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

MARKISENTÜCHER
Markise behalten – Tuch tauschen

*i
m

Se
pt
em

be
r,
au

fM
ar
kis

en
tü
ch
er

un
dD

es
sin

s,
u.
a.

wi
eA

bb
ild

un
g

fra
nz
-a
ac
he

n.
co
m

Tel.0228 466989
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel | info@franz-aachen.com
Öffnungszeiten Ausstellung: Mo.-Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTENBESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

WOCHEN*

TAUSCH

%

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Rinderflanksteak
so lange der Vorrat reicht .......................................... 100 g1,99
Deutsches Qualitätsgeflügel
Hähnchenunterschenkel – natur oder mariniert ........ 100 g0,66
Lammfilet – natur oder mariniert ................... 100 g2,89
Duroc Rückensteakmariniert
weitere Duroc Artikel vorrätig ................................... 100 g2,29
Entrecôte Steak
in feinster BBQMarinade eingelegt ........................... 100 g2,95
Käseknacker im Naturdarm.............. 100 g1,27
Knoblauchwurst im halben Ring
500 g = 3,95 €........................................................... 100 g0,79
Dicke Bohnenmit Speck ...................... 100 g0,99

Waldbeer-Quark .................................. 100 g0,76

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 14.09.

bis 20.09.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte
auch auf
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VON JULIA HAHN-KLOSE, DIRK RISSE
UND SUSANNE ROHLFING
Köln. Nach einem Dringlich-

keitsbeschluss des Stadtrates
Anfang Juli hatte die Verwal-
tung zu Beginn der Sommer-
ferien 31 Kölner Schulhöfe für
die Nutzung als Spiel-, Sport-
und Begegnungsfläche geöff-
net. Nach sechs Wochen Feri-
en zog Schuldezernent Robert
Voigtsberger jetzt „ein positi-
ves Fazit“. Er sei selbst auf dem
einen oder anderen Schulhof
gewesen: „Da habe ich in vie-
le glückliche Kindergesichter
geblickt. Ich war begeistert,
was auf diesen Schulhöfen al-
les stattfinden kann und auch
stattfindet.“
Es ist ein Erfolg nach lan-

gem Anlauf. Im Herbst 2021
hatte die Stadt im Rahmen ei-
nes Pilotprojektes in jedem der
neun Kölner Stadtbezirke ei-
nen Schulhof zum Spielen an
den Nachmittagen und Wo-
chenenden geöffnet. Der Kos-

tenpunkt: 500.000 Euro pro
Jahr für den extra eingerichte-
ten Reinigungs- und Schließ-
dienst. Ende 2024 stoppte die
Stadt das Projekt aus finanzi-
ellen Gründen – obwohl man
in einer Auswertung zu dem
Schluss gekommen war, dass
es als voller Erfolg zu bewer-
ten sei.

Die Entrüstung unter Kölner
Kommunalpolitikern und auch
in manchen Schulen war dar-
aufhin groß. Anfang 2025 be-
schloss der Stadtrat, dass die
Verwaltung neue Möglichkei-
ten prüfen solle, die Schulhö-
fe wieder zu öffnen. Passiert ist
dann erst einmal nichts. Ohne
Budget hielt man das offenbar
nicht für umsetzbar. Nachdem
der „Kölner Stadt-Anzeiger“
berichtet hatte, dass das in an-
deren Städten sehr wohl mög-

lich ist, teilte Schuldezernent
Voigtsberger in diesem Früh-
jahr mit, nun doch alle Schul-
höfe der 269 städtischen Schu-
len dauerhaft öffnen zu wollen.
Vor den Sommerferien

zeichnete sich jedoch ab, dass
es wieder nicht recht voran-
geht. Daraufhin beschloss ei-
ne Mehrheit im Stadtrat in der
Sitzung vom 2. Juli per Dring-
lichkeitsantrag, dass die Ver-
waltung Schulhöfe „im Rah-
men der Möglichkeiten der
jeweiligen Schulen“ doch bit-
te zu Beginn der Sommerferi-
en öffnen solle. Weil danach
keine Ratssitzung mehr statt-
fand, wurde die nötige „Benut-
zungsordnung für Schulhöfe
der Stadt Köln“ zunächst per
Entscheidung durch Oberbür-
germeister Torsten Burmester
und ein Ratsmitglied abgeseg-
net. Diese muss nun in der Sit-
zung am Mittwoch noch von
einer Ratsmehrheit legitimiert
werden.
Die Benutzungsordnung

legt fest, dass Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre die frei-
gegebenen Schulhöfe bis 19
Uhr nutzen dürfen. Erlaubt ist
die Freizeitgestaltung, ins-
besondere „zur Befriedigung
der Spiel- und Bewegungsbe-
dürfnisse“. Die Benutzung des
Schulhofs zu „sonstigen Zwe-
cken“ sei unzulässig, das Be-
treten von Schulgebäuden ver-
boten, und das Gelände müsse
sauber gehalten werden. Es
folgt eine Liste mit Unzuläs-
sigem: Waffen oder waffen-
ähnliche Gegenstände etwa,
Rauchen, Alkohol trinken, mo-
torbetriebene Fahrzeuge, Feu-
er oder Feuerwerkskörper, das
Mitführen von Tieren.
Für die Umsetzung der

Schulhoföffnungen stehen
einmalig 100.000 Euro bereit
– dauerhafte laufende Kosten
darf es somit nicht geben. Bei
so mancher Schule führt das zu
Sorgen vor einer Vermüllung
ihres Schulhofs. Voigtsberger
sagte jedoch über die in den

Ferien geöffneten Flächen:
„Sie waren insgesamt in einem
guten Zustand: Gefüllte Müll-
eimer wurden beispielsweise
auch wieder geleert.“
Die Stadt hatte vor den Feri-

en zunächst bei 56 ihrer Schu-
len wegen einer Öffnung an-
gefragt. Diese mussten über
einen direkten Zugang zum

Schulhof verfügen, es durften
keine aktuellen Baumaßnah-
men laufen und kein erhöhtes
Gefahrenrisiko vorliegen, wie
zum Beispiel ein nicht einge-
friedeter Teich.
Gezwungen wurde keine der

Schulen, die Leitungen konn-
ten Bedenken anmelden – und
31 wurden schließlich geöff-

net. Vorläufige Schilder weisen
darauf hin. Nach den aus sei-
ner Sicht erfolgreichen Feri-
enöffnungen kündigte Voigts-
berger an: „Dies ist eine gute
Grundlage, um mit den Schul-
leitungen ins Gespräch zu ge-
hen und weitere Schulhöfe in
den nächsten Monaten zu öff-
nen.“

Schulhöfe geöffnet: Weitere Flächen sollen in den kommenden Monaten folgen

VON TIM ATTENBERGER

Köln. Mit neuen Schulstra-
ßen will die Stadt Köln Kin-
der besser vor dem Autover-
kehr schützen. Zugleich hat
sie an drei Schulen erstmals
sogenannte Elternhaltestellen
eingerichtet – also Zonen, an
denen Eltern ihre Kinder mit
dem Auto absetzen können.
Genau daran entzündet sich
nun Kritik der Initiative Kidi-

cal Mass, die sich für die Si-
cherheit von Kindern auf dem
Schulweg einsetzt, der Fuß-
gängerinitiative Fuss e. V. und
des Verkehrsclub Deutschland
(VCD) Köln.
Die Zonen befinden sich an

der Katholischen Grundschule
Horststraße in Mülheim, an der
Stephan-Lochner-Schule im
Rathenauviertel sowie an der
Inklusiven Offenen Ganztags-
schule Kretzerstraße in Nippes.

Die Stadt Köln hat dort drei
neue Schulstraßen eingerich-
tet, auf denen der Autoverkehr
zu Schulbeginn und -ende zeit-
weise eingeschränkt wird. Die
Elternhaltestellen hat die Stadt
als Ergänzung vorgesehen. Die
blau-weißen Hinweisschilder
dafür hat der Allgemeine Deut-
sche Automobil-Club (ADAC)
bezahlt.
„Ich bin irritiert, weil die

Stadt Köln in der Vergangen-

heit ganz bewusst keine Eltern-
haltestellen einrichten wollte“,
sagt Kidical-Mass-Spreche-
rin Simone Kraus. Eine Schul-
straße verfolge das Ziel, dass
die Schülerinnen und Schüler
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder
dem Roller zur Schule gelan-
gen. „Elternhaltestellen sind
ein Angebot in die Gegenrich-
tung“, sagt Kraus. Sie befürch-
tet, dass Eltern die Zonen als
Signal verstehen könnten, ihre

Kinder trotz Schulstraße wei-
terhin mit dem Auto zu brin-
gen.
„Es mag Einzelfälle geben,

bei denen das vielleicht sinn-
voll sein kann, aber das kann
keine grundsätzliche Lösung
sein“, sagt Kraus. Sie wirft der
Stadt vor, die unterschiedli-
chen Gegebenheiten an den
Schulen nicht ausreichend zu
berücksichtigen. An der Ste-
phan-Lochner-Schule etwa
halte sie eine Elternhaltestelle
für nicht zielführend.
Die Ortsgruppe Köln des Fuss

e.V. sieht die Elternhaltestel-
len ebenfalls kritisch. „Besteht
doch die Gefahr, dass Eltern
diese Einrichtung als Einla-
dung verstehen könnten, ihre
Kinder per Auto zur Schule fah-
ren zu können“, sagt Spreche-
rin Anne Grose.
„Elternhaltestellen können

helfen, gefährliche Situationen
direkt vor dem Schultor zu re-
duzieren – aber nur, wenn sie
nicht als bequeme Einladung
zum Elterntaxi missverstan-
den werden“, sagt Hans-Georg
Kleinmann, Vorstandsmitglied
beim VCD Köln. Elternhalte-
stellen seien allenfalls eine
Übergangslösung für schein-
bar unvermeidbare Autofahr-
ten. Priorität müssten sichere
Schulwege, Schulstraßen, Tem-
po 30 und sichere Querungen
haben.
Die Stadt Köln weist die Kri-

tik zurück. Sie versteht die El-
ternhaltestellen nicht als
Einladung zum Elterntaxi, son-
dern als Versuch, den Bringver-
kehr aus dem unmittelbaren
Schulumfeld herauszuhalten.
„Damit durch die Einrichtung
einer Schulstraße keine ver-
kehrsgefährdende Situation
durch Verlagerung des Bring-
und Holverkehrs auf umlie-
gende Straßen entsteht, kön-
nen Elternhaltestellen aus
Sicht der Stadt Köln eine sinn-
volle ergänzende Maßnahme
zur Schulstraße sein“, teilt ein
Stadtsprecher auf Anfrage mit.
Deshalb teste die Stadt in Ge-
bieten mit hohem Parkdruck
feste Haltestellen für Elternta-
xis. „Sie sollen Eltern in Aus-
nahmefällen eine sichere Mög-
lichkeit bieten, ihre Kinder
gezielt ein- und aussteigen zu
lassen“, so der Sprecher.
Am Beispiel der Kretzerstra-

ße in Nippes zeige sich, warum
eine solche Ergänzung sinn-
voll sei: Rund zehn Prozent
der Schülerinnen und Schü-
ler wohnen laut der Stadt wei-
ter als 1,5 Kilometer und somit
mehr als 20 Gehminuten von
der Schule entfernt. „Ohne eine
geregelte Bring- und Holmög-
lichkeit außerhalb der Schul-
straße besteht die Gefahr, dass
sich der Elterntaxi-Verkehr le-
diglich in angrenzende Straßen
verlagert und dort neue Gefah-
ren entstehen“, sagt der Stadt-
sprecher. Die Maßnahme ziele

nicht darauf ab, Elternverkehr
zu fördern.
Der ADAC, der für die drei

Schulen insgesamt sechs Hin-
weisschilder zur Verfügung ge-
stellt hat, unterstützt die Ein-
richtung von Elternhaltestellen
bereits an anderen Schulen
in Nordrhein-Westfalen. „Die
Kombination aus Schulstraßen
und Elternhaltestellen ist ein
guter Ansatz, um die Verkehrs-
situation rund um Schulen zu
verbessern“, sagt ADAC-Mobi-
litätsexperte Roman Suthold.
„Wichtig ist, dass die Angebo-
te von den Eltern angenom-
men werden.Wer sein Kind mit
dem Auto bringen muss, sollte
die ausgewiesenen Haltestel-
len nutzen und den direkten
Bereich vor dem Schuleingang
freihalten.“
Grundsätzlich plädiere der

ADAC Nordrhein dafür, den
Schulweg zu Fuß, mit dem
Tretroller oder dem Fahrrad
zurückzulegen. Wenn ein kom-
pletter Schulweg ohne Au-

to nicht möglich sei, seien die
Elternhaltestellen aber eine
sinnvolle Alternative, da Kin-
der zumindest den letzten Teil
des Weges selbstständig zu Fuß
zurücklegten.
Die vom ADAC finanzierten

Hinweisschilder haben juris-
tisch betrachtet keine Bedeu-
tung, da die deutsche Stra-
ßenverkehrsordnung keine
eigenständige Verkehrszei-
chen- oder Rechtskategorie
„Elternhaltestelle“ vorsieht.
Die Hinweisschilder wurden
deshalb jeweils in Verbindung
mit einem zeitlich begrenz-
ten, eingeschränkten Haltever-
bot aufgestellt, das den Zeiten
der jeweiligen Schulstraße ent-
spricht.
In Köln gibt es ein großes In-

teresse an Schulstraßen. Insge-
samt 88 Schulen stehen aktu-
ell auf einer Vormerkliste der
Stadtverwaltung. Eine schnel-
le Umsetzung scheitert nach
Angaben der Stadt bislang an
„fehlenden Ressourcen“.

Neue Elternhaltestellen sorgen für KritikNeue Elternhaltestellen sorgen für Kritik

So sehen die Hinweisschil-
der für die Elternhaltestel-
len aus. Fotos: Attenberger

Schulhöfe dürfen jetzt
auch außerhalb der Schul-
zeiten bespielt werden.

„Viele glückliche Gesichter“„Viele glückliche Gesichter“

Vorläufige Beschilderung der nach Schulschluss
freigegebenen Schulhöfe – hier am Dreikönigs-
gymnasium in Nippes. Foto: Arton Krasniqi
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Die Stadt Köln hat wie hier
an der Ecke Kretzerstraße/
Xantener Straße in Nippes
an drei Schulen Elternhal-
testellen eingerichtet und
dafür Hinweisschilder auf-
gestellt.
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Heinz, 75 J., Gymnasiallehrer i.
R., gutaussehender Witwer mit jugend-
licher Art und Ausstrahlung, 1,85 m. Ich
reise gerne, mag Theater und Konzerte,
interessiere mich für Fremdsprachen.
Sind Sie die nette Dame, die wie ich noch
viele Träume und Pläne hat, deren Herz
ebenso wie meins noch an Gefühle und
Liebe glaubt? Eine harmonische Partner-
schaft aufAugenhöhe ist mit keinemGeld

Rufen Sie an über: (5522/J171482)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Paul, 78 J.,Betriebsleiter i.R., ein wirklich
sympathischer Witwer der mit beiden Bei-
nen fest im Leben steht, 1,85 m, er mag

Garten, spielt Golf. Es läuft im Leben lei-
der nicht immer alles so, wieman es gerne
hätte - leider bin ich verwitwet. Doch nach
der Zeit derTrauer schaue ichwieder posi-

für mich noch ein neues Glück bereithält.
Wie fänden Sie es, gemeinsam vieles zu
unternehmen, das Leben zu zweit zu erle-
ben + zu genießen? Ich würde mich freu-
en! Rufen Sie an über: (5522/J170035)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Georg, 72 J., Jurist i.R., ein gut aus-
sehender, niveauvoller, unterhaltsamer
Witwer, 1,86 m, unternehmungslustig, er
reist gerne (Sonne + Meer), geht gerne
Essen. Man sollte das Leben nicht nur
mit Jahren füllen, sondern die Jahre mit
Leben! Ich denke positiv, bin Neuem ge-
genüber aufgeschlossen - was ich suche
ist eine Partnerin, die gerne etwas unter-
nimmt, die zu zweit wieder das Leben in
Liebe + Harmonie genießen möchte. Ru-

fen Sie an über: (5522/J170422)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Markus,66J.,warmherzigerWitwer,
einfühlsam, empathisch, ein Mann vol-
ler Wärme + Empathie, mit Interesse für
schöne Reisen, Sport, Musik, er liebt die
Natur. Das Leben hat, egal, wie altman ist,
schöne Tage - haben Sie Lust, den Herbst
des Lebens mit mir gemeinsam zu genie-
ßen? Wir könnten zu zweit Essen gehen,
verreisen, Pläne für die kommenden Mo-
nate schmieden, uns ganz behutsam ken-
nenlernen - einfach Glück + Liebe spüren
- ein Leben zu zweit in Harmonie! Rufen

Sie an über: (5522/J167500)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Joachim, 68 J., Elektroniker i.R.,
liebenswerter Witwer, humorvoll, ausgegli-
chen. Es ist wohl mehr als unwahrschein-
lich, dass ganz plötzlich eine netteDamebei

lesendieseZeilen.Was kann ich Ihnenüber
mich erzählen? Ich reise gerne, treibe Sport
(Wandern, Radfahren), kann etwas kochen,
gehe gerne mal ins Kino - und suche eine
Partnerin für ein harmonisches Leben mit
vielen gemeinsamen Erlebnissen, für ge-
meinsameStundenmit viel Lachen! Melden

Sie sich über: (5522/J171536)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jürgen,62J.,selbst.Handwerksmeister
gutaussehend, ein absoluter Herzens-
mensch, sportlich. Ich möchte mich neu

der ich bis ans Lebensende glücklich sein
möchte! Reisen Sie gerne, gehen wandern,
fahren Ski, mögen Radtouren, würden ger-
ne auch mal tanzen gehen, ist Ihnen Res-
pekt voreinander wichtig, möchten Sie ganz
viele Glücksmomente als Paar erleben?
MeldenSie sich über: (5522/J169945)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Claus-Dieter,87J.,Architekt i.R., -
-

ziell bestens gestellt, reisefreudig (gerne in den
Süden). IchmagTheater, Konzerte, gehe gerne

baldmit Ihnengemeinsam? Ichsuchedie liebe-
volle, natürliche, ehrlicheDame, diewie ich nicht
länger alleine sein möchte, die sich gerne über
allesaustauscht, optimistisch ist,mit der ichnoch
viele harmonische, glückliche Jahre erleben
möchte.MeldenSie sich über: (5522/J151723)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Reinhard, 84 J., Polizeibeamter i.R.,

besucht Konzerte. Ich wünsche mir auch im
höheren Alter noch mal eine harmonische,
aufrichtige Partnerschaft mit einer netten Frau,
möchte mein Leben, meine Gedanken, meine
Interessen mit jemandem teilen. Ein humorvol-
lesMiteinander, zu zweit schöne Spaziergänge
unternehmen, abends gemeinsam Essen ge-
hen, für denanderendasein - daswäre schön!

MeldenSie sich über: (5522/J170960)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jochen, 59 J., Betriebswirt, liebenswert,
gut aussehend, ausgeglichen. Wie lange
soll ich noch nach dir suchen? Bitte melde

Ich wünsche mir eine Liebe fürs ganze
Leben. Wie wäre es, wenn wir zusammen
verreisen, ins Kino gehen, abends zu-
sammen essen gehen? Ich bin humorvoll,
einfühlsam, sportlich (reiten, Rad fahren,
schwimmen), bin ein Mensch, für den
Treue + Ehrlichkeit sehr wichtig sind. Mel-

de dich über: (5522/J165620)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Kurt, 82 J., selbst. Handwerksmeister
i.R., gut aussehend, freundliches Wesen,
interessiert an Reisen (Gebirge und Meer),

es herbstlich, die Blätter werden bunt - wie
herrlich wäre es, mit einer netten Partnerin
nachmittags durch den Park zu spazieren,
zu reden und zu lachen, ein genußvoller
Abend beim Essen, gemeinsame Pläne zu
schmieden! Sollen wir beide unsere Einsam-
keiten gegen eine fröhliche Partnerschaft
eintauschen? Ich fände das wunderbar! Mel-

den Sie sich über:(5522/J169549)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Horst, 80 J., ganz lieber Witwer, im
Herzen jung geblieben, 1,80 m, ein treuer,

-
schlages seine fröhliche Wesensart nicht ver-
loren hat. Wenn ich ehrlich bin, habe ich nur
einen Herzenswunsch: Ich möchte noch mal
glücklich sein - auf Wunsch auch bei ge-
tren. wohnen! Was halten Sie davon, wenn

-
meinsam auf den Herbst freuen, wieder Freu-
de im Herzen haben? Melden Sie sich über:

(5522/J171625)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800-3331117

Günther, 77 J., Diplom-Ingenieur i.R.,
-

aussehend, angenehmer Gesprächspart-
ner, romantisch, naturliebend, reisefreudig,

Das Leben ist auch im Alter schön - darf
ich es Ihnen zeigen? Ich suche eine liebe
Lebensgefährtin, die die kommenden Jah-
re mit mir teilen und genießen möchte, die

wie ich Glück im Herzen spüren möchte.
Rufen Sie an über: (5522/J171120)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sabine, 68 J., Anwaltsgehilfin
i.R., bildhübschmit langenblondenHaaren,
tolle Figur mit schönem Busen, feinfühlig
und sensibel, kulturell interessiert. Ich liebe
Spaziergänge, reise sehr gerne, liebe Well-

es, dies alles mit Ihnen zu machen, Liebe
zu spüren! Wenn Sie ein aufgeschlossener
Mannsind, der dasGleichgewicht zwischen
Ernsthaftigkeit und Leichtigkeit schätzt,
freue mich auf ein Kennenlernen. Bei
Sympathiebin ichnichtortsgebun-
den!RufenSie an über: (5522/J168551)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martha,73J.,Hauswirtschafterin i.R.,
-

zerte,Theater,Reisen, ist eineguteKöchin.
Langsam kommt der kühle Herbst – aber
keiner ist da, der mich wärmend in seine

Reisen, unbeschwertes Lachen, ab mor-
gen für den Rest des Lebens glücklich zu
zweit sein, eine liebevolle, erfüllte Partner-
schaft – wollen Sie das auch? Ich würde
mich gerne um Sie kümmern, den Haus-
halt führen, kochen, Sie liebevoll umsor-
gen!MeldenSie sich über: (5522/J170877)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anja, 59 J., selbst. Geschäftsfrau,
eine tolle, wirklich gutaussehende Frau,
nach der sich viele Männer umdrehen, sie
liebt Spaziergänge mit ihrem Hund, Wan-
dern, Radfahren, Wellness, schöne Reisen
ans Meer. Ich möchte wieder Glück + Liebe
imHerzenspüren!Hast duLust auf gemein-
same Unternehmungen, ehrliche Gefühle,
zu spüren „Ich werde geliebt“? Bekomme

neue Liebe - mit dir? Melde dich über:
(5522/J171229))

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marion, 63 J., kaufm. Angestellte,
sehr lieb und einfühlsam, bei Liebe
bin ich nicht ortsgebunden. Das
Leben hat nicht nur bunte, fröhliche Tage,
sondern auch Tage, an denen man sich
alleine fühlt - und diemöchte ich für immer
ausmeinemLebenentfernen -mitDir?Es
gibt so vieles, was das Leben für Zwei zu
bieten hat - zusammen ganz viel erleben,
Zweisamkeit genießen, gemeinsam ans
Meer fahren. Ich sehne mich nach einem
lieben Mann, bei dem ich ganz Frau sein
kann. Melde dich über: (5522/J171052)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ute, Mitte 70, Krankenschwester
i.R., eine ganz herzliche Witwe, hilfsbereit,

-
nerschaft bedeutet, gemeinsam zu lachen,
den anderen so zu nehmen, wie er ist. Ich
vermisse Streicheleinheiten in meinem
Leben, möchte mich um sie kümmern,
mit Ihnen vieles unternehmen. Zu meinen
Hobbies zählen Musik, Reisen, Kochen,
Spaziergänge.MeldenSiesichüber: (5522/

J167045)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ellen, 75 J., Friseurmeisterin i.R.,
eine gut aussehende, herzlicheWitwe,bei
Liebewäresienichtortsgebunden.
Ich wünsche mir nach einem Schicksals-
schlag wieder eine liebevolle Partnerschaft.

-
te gerne ein gemütliches Zuhause für uns

wohnen. Wenn auch Sie wieder glückliche
Stunden zu zweit verbringenmöchten,mel-

denSie sich über: (5522/J154977)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Dagmar, 71 J., Hebamme i.R.,
hübsch, unheimlich natürlich hilfsbereit und
anschmiegsam. Ich möchte den Lebens-
herbst nicht alleine verbringen - Sie auch
nicht? Sind Sie der humorvolle, naturver-
bundene Mann, der wie ich eine Partner-
schaft auf Augenhöhe sucht? Gemeinsam
kulturelle Veranstaltungen besuchen, gerne
mal tanzen oder Essen gehen, gute Ge-
spräche haben, ich decke für uns zwei den
Tisch - zu zweit kann das Leben so bunt
sein - ich würde auch gerne mit
meinem Partner zusammenleben.
MeldenSie sich über: (5522/J170262)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

hübsch,
-

ne Wesensart, unkompliziert. Ich lebe
total gerne - doch ich vermisse, wenn
ich ehrlich bin, wieder einen Herzens-
menschen in meinem Leben, bei dem
ich einfach auch mal „ich“ sein kann.
Ich sehne mich nach starken Armen,
die mich für immer festhalten, nach ehr-
licher Liebe, nach Küssen. Ich mag Mu-
sik, Theater, fahre mit dem Rad, gehe
auch gerne mal in die Sauna - und freue
mich auf ein Kennenlernen! Ruf an

über: (5522/J171559)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Louise, 77 J, Sekretärin i.R., eine hüb-

noch mal auf eine neue Liebe. Geld und
Gut sind wichtig im Leben - aber was wirk-
lich zählt ist Liebe, eine glückliche Part-
nerschaft. Wie schön wäre es, die Tage
gemeinsam zu planen und zu gestalten,
zu zweit wieder Freude am Leben haben,

auch gemütlich daheim ein Abend bei
einem leckeren Essen und Kerzenschein.
Ich war mutig, Sie über diese Zeilen zu su-
chen - jetzt seien auch Sie mutig und mel-

den Sie sich über: (5522/J161569)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andrea, 66 J., Diplom-Ingenieurin,
-

geglichen, sie reist gerne, besuchtMusicals,

kultivierten Mann kennenzulernen, mit dem
ichnochviele Jahremit vielHarmonie, Liebe
und vielen sonnigen Stunden erleben darf.
Wie wäre es, wenn wir den Herbst schon
zusammen erleben, jeden Tag zu einem
wunderschönen Tag zu zweit machen?
MeldenSie sich über: (5522/J162997)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulla,57J., Versich.-Fachangestellte,
-

schlossendemLebengegenüber, sportlich.
Glücklichsein, leben, lieben - daswünsche
ich mir! Ich lache von Herzen gerne, liebe
die Natur, höre Musik, fahre Ski, wandere
gerne, liebe Radtouren – und möchte mein
Leben mit dir teilen, möchte Dinge gemein-
sam erleben - und Küssen kann man nicht
alleine!Melde dich über: (5522/J168975)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Annette, 70 J., Haushälterin i.R.,
warmherzig, sauber + ordentlich, mobil. Ich
bin ein lebensbejahender Mensch, mag
Harmonie - und möchte SIE mit meiner
Fröhlichkeit anstecken! Ich würde für uns
zwei kochen,Sieglücklichmachen. Ich reise
gerne und wünsche mir einen ganz natürli-
chen Partner, dem ich zeigen möchte, wie
schön das Leben zu zweit sein kann - was
halten Sie davon? Melden Sie sich über:

(5522/J150426)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Freistehender Bungalow Köln-Zündorf
In bester Lage, 4 Zimmer: 120 m², Grundstück: 484 m²,
großer Garten, Privatverkauf. 649.000,00 €, Anfrage
an: bungalow-zuendorf@gmx.de

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung.
0176-60887020

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Bayermanager sucht Einfamilienhaus ab
140 m² Wfl. bis KP. 900.000 €. IBV Immo-
bilien GmbH 0221-4006800

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

KristianUmzüge räumt, Seniorenumzüge,
Hausauflösung, Wertanrechnung, Kü-
chenmontage, NachlässeKVA, Renovie-
rungen, Messiehilfe, 0176-92190112

Reparaturen rund ums Haus, Maurer- und
Betonbauermeister D. Reuter, 0170-
3838905

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Junge Familie, 2 Kinder, Hund, Katze,
Wohnmobil, sucht hübsches Haus, min-
destens 5 Zimmer, ab 400 m² Grund-
stück, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, sehr übernahmeterminflexibel. Kei-
ne Bankfinanzierung nötig. von Emhofen
Immobilien, gegründet 1976, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Leben und kreativen Arbeiten.
Wunschzettel: 5 Zimmer sowie zwei Ate-
lierräume ab 20 m², schöner Garten, Ru-
higlage. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Gärtner sucht Gartenarbeiten aller Art
0176-70782782

Karnevalsorden, Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

Türkischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETW`s, Ein-/Zweifa-
milienhäuser, MFH sowie Baugrundstücke.
Immobilienkontor Anadolu Finanzberatung
GmbH, 0221-17064130.

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Gold-/
Modeschmuck, Kamera, Fotoapp.
Schallpl. Bücher, Bilder, Karnevalsor-
den, alles anbieten! Zahle bar+Fair

Bankmanager sucht Einfamilienhaus in gu-
ter Lage, ab 130 m², ab 3 Zimmer mit Ga-
rage/Stellplatz. Keine Finanzierung erfor-
derlich. Beauftragter immomaxx(R) Im-
mobilienCenter KölnCity seit 30 Jahren.
0221-93444466, www.immomaxx.com

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Altbausanierung Fliesenverlegung Trocken-
bau Malerarbeiten 0172-2071545

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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AUTOLEVY.DEAUTOLEVY GmbH | 9x IN NRW

Energieverbrauch Toyota Yaris Cross Hybrid Teamplayer, Benzinmotor 1,5-l-VVT-i 68 kW (92 PS), Elektromotor 62 kW (84 PS), Systemleistung 96 kW (130 PS), kombiniert:
4,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 101 g/km; CO2-Klasse C. Abb. zeigt Sonderausstattung.

SAMSTAG 26. SEPTEMBER 2026

WIR LADEN SIE HERZLICH EIN ZUM

AB189 €*
MTL. LEASEN

1.990 € ANZAHLUNG

* Unser Kilometerleasing-Angebot für den Toyota Yaris Cross Teamplayer, UPE: 30.590,00 €, Gesamtkreditbetrag: 24.698,70 €, Leasingsonderzahlung: 1.990,00 €, Gesamtbetrag:

10.000 km, Vertragslaufzeit: 36 Monate, 36 mtl. Raten à 189,67 €. Ein unverbindliches Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln. Gilt bei Anfrage und
Genehmigung bis zum 30.09.2026. Nur solange der Vorrat reicht. Bonität vorausgesetzt. Das Leasingangebot entspricht dem Beispiel nach §6a Abs. 4 PAngV.

DER NEUE TOYOTA YARIS CROSS
DER ULTIMATIVE CROSSOVER FÜR DEN ALLTAG

ES WARTET AUF SIE:

Auto Levy GmbH | Widdersdorfer Str. 227-229 | 50825 Köln

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu 
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu, 
0177-8658556

Ambulanz Köln bietet Qualifizierung zum
Rettungssanitäter (m/w/d) in ca. 3 Mo-
naten, danach Vollzeitarbeitsplatz im Köl-
ner Krankentransport. info: www.ambu
lanz-koeln.de

Fahrer m/w/d gesucht! Wir suchen für die
Beförderung von Menschen mit Behinde-
rung ab sofort Fahrer als Aushilfe! Gerne
auch Rentner. Infos unter 0151-
70600113

Willst du wieder Durchblick nutzen, lass
mich deine Fenster putzen. Reinigung
zum Festpreis 0175- 1763572

Verkäuferin (m/w/d), flexibel in Teilzeit, für
Imbiss in der Innenstadt gesucht. 
0151-23324392

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

Aushilfe m/ w/ d für Warenannahme auf
Minijob - Basis gesucht. 3x /Woche (Mo,
Mi, Fr, vormittags.) Bewerbung: 0221 -
8001900 od. info@bierhaus-salzgass.de

Die Gebäudereinigung sucht ab sofort Rei-
nigungskräfte für Standort Köln Mülheim
und Bergisch Gladbach, Mo-Fr, tägl. 3
Std, ab 16 Uhr, übertarifliche Bezahlung
 0176-64405675

Fliesenleger mit langjähriger Erfahrung
sucht Arbeit 01577-0052345

Nippes: Gärtner gesucht für begrünten Ga-
ragenhof mit Entsorgung.  0173-
7236085 ab 10.00 Uhr

Produktionsmitarbeiter m/w/d in Bergisch
Gladbach Freitags von 8:00 -16:30 und
Samstags 08:00-12:00. 12 h die Woche.
 01523-8982954

Suche Arbeit als Haushaltshilfe.  0152-
18153630

Raumpfleger/innen für Büroreinigung in
Köln-Rath , Rösrather Str. gesucht. Auf
geringfügiger Basis oder mit Steuerkarte
AZ: Mo-Fr von 17:00-18:45 Uhr. 
02205 - 905 135.

Homeoffice. Einfache PC-Tätigkei-
ten(EDV). Flexible Arbeitszeiten. Keine
Vorkenntnisse nötig. rolf.gramolla@
web.de

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht. Be-
werbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung  0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgass.de

Haushaltshilfe/Begleitung (Einkauf und
Freizeit) stundenweise nach Köln-Höhen-
berg gesucht. PKW erwünscht.  0221-
8704897

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Hausmeister/in in für die Objektbetreuung
gesucht (m/w/d). Treppenhausreini-
gung, Mülltonnen-Service usw. Zwingend
erforderlich ist der Führerschein Klasse
B, möglichst Berufserfahrung. Vollzeit!.
0221-16907040. Die Putzfeen GmbH &
Co.KG

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Tapezieren, Streichen, Laminat.
 0157-53841909

Aushilfe für Reibekuchenbude gesucht. Be-
werbung an; info@bierhaus-salzgass.de
oder 0221-8001900

Ab sofort suchen wir Mitarbeitende für un-
seren Gastronomie-Service in Teilzeit für
bis zu 120 Std./Monat Frühschicht 6-
14:30 Uhr, auch sonn- und feiertags, Ge-
halt nach Tarif AVR-Caritas, Weihnachts-
geld und betriebliche Altersvorsorge. Ih-
re Bewerbung mit Lebenslauf richten Sie
bitte per Post an Deutschordens-Wohn-
stift Konrad Adenauer, Straßburger Platz
2, 51109 Köln oder E-Mail: willkom
men.dow@seniorendienste.de, Infos un-
ter Tel: 0221 8997-431. Wir freuen uns
auf Sie.

Reinigungsmitarbeiter/in für die Büroreini-
gung gesucht. Arbeitsort: Porz-Wahn. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag 06:30 - 09:30
Uhr. Mehrarbeit eventuell möglich.
 0221-16907040. Die Putzfeen GmbH
& Co.KG

Maler und Bodenleger, zuverlässig, güns-
tig, auch Fliesen- u. Putzarbeiten. 
0151-25974042

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat.  0178-
8369781

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Frau sucht Putzstelle. 0178-5939098

1A Maler sucht Arbeit.  0221-16922574
o. 0173-9321474

Montagehelfer/Lagerarbeiter/Staplerfahrer
für gut bezahlte Jobs gesucht AGILIS-
Zeitarbeit GmbH 0221-234785

IhreAnzeigenauchonline!

Ihre Anzeigen auch online!

Neuartige Abfalleimer sollen
die Situation in der Innen-
stadt entspannen. Die Mo-
delle zeichnen sich durch ih-
re schiere Größe aus.

VON AYHAN DEMIRCI

Köln. Offiziell wurden sie
kürzlich bei einem Presseter-
min mit Oberbürgermeister
Torsten Burmester und AWB-
Geschäftsführer Thomas Tha-
lau vorgestellt.
Bereits vorher waren sie aber

schon zu sehen, etwa auf der
Breite Straße, wo allein zwi-
schen der NevenDuMont-Stra-
ße und der Nord-Süd-Fahrt
vier aufgestellt worden sind.
Die Dimensionen der „Müll-

Giganten“: Die Abfallbehälter
haben ein Fassungsvermögen
von 240 Litern (dreimal mehr
als die herkömmlichen Model-
le), das robuste Gehäuse ist bei
einer Kantenlänge von knapp
80 Zentimetern 1,50 Meter
hoch. Zum Vergleich: Helene
Fischer misst 1,58 Meter.
Zum Hintergrund der Ein-

führung der neuen Modelle:
Der Rat der Stadt hatte mit
dem „Masterplan Stadtsauber-
keit“ im Jahr 2024 unter ande-
rem auch den Auftrag an die
Verwaltung gegeben, das be-
stehende Papierkorbkonzept
zu überarbeiten und künftig
innovativere und bedarfsori-
entierte Modelle aufzustellen.
Eine weitere Besonder-

heit ist die Bezeichnung des
Modells: Die AWB nennt die
auffälligen Mülleimer „Pa-
pierkorbgaragen“. Über ihre
Vorzüge sagt AWB-Spreche-
rin Cordula Beckmann: „Die
vier großen Öffnungen erlau-
ben auch den Einwurf von Ge-
genständen wie beispielsweise
Pizzakartons, ein wesentliches
Kriterium für diesen Papier-
korbtyp. Zur Leerung wird der
Behälter aus dem Gehäuse ge-
zogen und anschließend in ein
Abfallsammelfahrzeug ent-
leert. Das Verfahren ist ergo-
nomisch und bietet den Mit-
arbeitenden einen deutlich
höheren Bedienkomfort.“
Dass der Behälter aus dem

Gehäuse gezogen werden

kann, ist auch der Grund für
die Namensgebung „Papier-
korbgaragen“.

In den kommenden Tagen
werden nun 100 der jeweils
155 Kilogramm schweren „Pa-
pierkorbgaragen“ an stark fre-
quentierten Standorten in der
Kölner Innenstadt, zum Bei-
spiel am Neumarkt, aufge-
stellt.
Ein anderes in Köln erprob-

tes Papierkorbmodell ist da-
gegen Geschichte. Der soge-
nannte „Abfallhai“, in denen
der Müll bereits im Behälter
gepresst wurde und der seine

Energie aus einer Solaranlage
auf dem Deckel bezog, ist aus
dem Stadtbild verschwunden.
Das aufsehenerregen-

de Hightech-Modell mit prä-
gnantem Look galt zwar als
innovativ, erfüllte aber die
Erwartungen nicht. Laut AWB-
Sprecherin Cordula Beckmann
war etwa die Solartechnik zu
störanfällig. Zudem war der
„Solar-Presshai“ wegen eines
Stückpreises von 88.000 Eu-
ro auf der sogenannten Ver-
schwendungsliste des Bundes
der Steuerzahler gelandet.
Jetzt wird mit den „Papier-

korbgaragen“ ein neues Kapi-
tel in der abwechslungsreichen
Geschichte Kölner Abfalleimer
aufgeschlagen.

Mit Mega-TonnenMit Mega-Tonnen
gegen dengegen den

Abfall in derAbfall in der
Kölner CityKölner City

240 Liter Fassungsvermögen: Nie waren sie größer als heute

Auf der Breite Straße steht
eine der neuen Abfallton-
nen. Foto: Ayhan Demirci

Ersatz für den bisheri-
gen „Abfallhai“

Dombauhütte
öffnet ihre
Pforten
Köln. Die Kölner Dombau-

hütte beteiligt sich am Sams-
tag, 12. September 2026, am
„Tag des offenen Denkmals“.
Von 10 bis 17 Uhr können Be-
sucherinnen und Besucher
die Werkstätten der Dom-
bauhütte sowie das Baptis-
terium hinter dem Domchor
besichtigen.
Zwischen 12 und 15 Uhr

öffnet zusätzlich die Dom-
grabung. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
In der Dombauhütte zei-

gen Steinmetze, Bildhau-
er, Gerüstbauer, Schreiner,
Schmied, Dachdecker sowie
Fachleute für Stein-, Glas-
und Textilrestaurierung,
wie sie zum Erhalt des Köl-
ner Doms beitragen. Außer-
dem informiert die Abteilung
Steintechnik über den digi-
talen Zwilling der Kathedra-
le.
Der Zentral-Dom-

bau-Verein und der Köl-
ner Domverlag sind mit
Infoständen vertreten.
Geöffnet ist auch das Bap-
tisterium aus dem 6. Jahr-
hundert, der älteste Taufort
Kölns. Mitarbeiter der Dom-
grabung erläutern dort den
archäologischen Befund und
das erhaltene achtseitige
Taufbecken.
Eine Zeitreise in rund 2000

Jahre Baugeschichte bie-
tet die Domgrabung. Unter
dem Fußboden der Kathed-
rale sind unter anderem Spu-
ren eines römischen Stadt-
viertels und Fundamente
des Alten Domes erhalten.
Der Zugang befindet sich im
Fundament des Südturms
neben der Turmbesteigung.
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
08.09. für 1g Feingold bis zu 109,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u. a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Restkarten

„Mitten im Leben: Porz bewegt –
Teilhabe für Alle!“

Do., 24. September 2026, 11–15 Uhr

Senioreninfotag Eintritt frei

Das Kölner Kabarett Ensemble mit:
„He jet un do jet“ mit Elfi Steickmann u. a.

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

Köln steht finanziell gewaltig unter Druck: Für 2027 und
2028 plant die Stadt mit Defiziten von zusammen mehr als
1,7 Milliarden Euro. Gleichzeitig steigen die Kosten für So-
ziales, Jugend und Schulen kräftig. Trotz Einsparungen von
rund 250 Millionen Euro pro Jahr reicht das Geld nicht, um
Einnahmen und Ausgaben ins Gleichgewicht zu bringen.
Oberbürgermeister Torsten Burmester spricht deshalb von
einem „SOS“ an Bund und Land.

VON TIM ATTENBERGER, JULIA HAHN-
KLOSE, MATTHIAS HENDORF, SUSANNE
ROHLFING UND DIRK RISSE
Köln. Auf Köln kommen fi-

nanziell schwierige Jahre zu.
Die Stadtverwaltung hat ihren
Entwurf für den Doppelhaus-
halt 2027 und 2028 vorgelegt.
Darin klaffen gewaltige Löcher.
Für 2027 rechnet die Stadt mit
einem Defizit von 811,3 Milli-
onen Euro. Ein Jahr später sol-
len sogar 931,4 Millionen Euro
fehlen. Zusammengenommen
ergibt das für beide Jahre ein
geplantes Minus von mehr als
1,7 Milliarden Euro. Zur Ein-
ordnung: Der Haushalt für das
laufende Jahr umfasst rund 6,7
Milliarden Euro.
Oberbürgermeister Tors-

ten Burmester und Stadtdi-
rektorin sowie Stadtkämmerin
Prof. Dr. Dörte Diemert haben
den rund 3.000 Seiten starken
Haushaltsentwurf dem Köl-
ner Rat nun vorgestellt. End-
gültig beschlossen werden soll
der Haushalt am 12. November
2026. Bis dahin beraten Politik
und Bezirksvertretungen über
die Zahlen.
Bis dahin dürfe Ratspoli-

tikern sowie Verbänden und
Vereinen ordentlich der Kopf
rauchten angesichts der kom-
plexen Lektüre. Wo am Ende
wie hart gespart wird, ist noch
nicht in vollem Umfang er-
kennbar. Klar sind zwei Dinge:

Eine Reihe von Gebühren wer-
den erhöht und an vielen Stel-
len fließt künftig weniger Geld.
Dazu ein Überblick in Auszü-
gen:
Soziales. Bei den freiwilli-

gen Sozialleistungen und Di-
versity wird gespart: Die Stadt
will hier rund 6,2 Millionen
Euro weniger ausgeben.
Auch die Kinder- und Ju-

gendarbeit muss zurück-
stecken, ihr fehlen etwa 8,7
Millionen Euro. Bei den Bür-
gerhäusern wird um rund 1,7
Millionen Euro gekürzt.
Ganz gestrichen werden sol-

len die Einschulungshilfe für
Familien mit Köln-Pass (2026
noch 180.000 Euro), der Zu-
schuss für Frauenprojekte
(150.000 Euro) und der Förder-
topf Antirassismus-/Antidis-
kriminierungsarbeit (100.000
Euro).

Großbauprojekte. Hier
hat sich die Stadt einen jähr-
lichen Kostendeckel von 350
Millionen Euro pro Jahr auf-
erlegt, plus einer Reserve von
50 Millionen Euro für Notfäl-
le. Zwei Beispiele: die Sanie-
rung der Severinsbrücke steht
mit 175 Millionen Euro in der
mittelfristigen Finanzplanung
der nächsten fünf Jahre, aber

die Grobkostenschätzung liegt
jetzt schon bei rund 325 Milli-
onen Euro. Auch die 115 Mil-
lionen Euro für die neue Feu-
erwache Innenstadt wird nicht
die Endsumme sein.
Verkehr. Die zwei neuen

Rhein-Brücken für Radfah-
rer und Fußgänger an der Bas-
tei und am Rheinauhafen wer-
den weitergeplant. Burmester
hatte im Rat allerdings gesagt,
dass Köln sich solche „Plan-
spiele“ wie auch die für eine
Rheinseilbahn und einen Was-
serbus in Zukunft nicht mehr
leisten könne.
Gespart wird bei der Gene-

ralinstandsetzung von Stra-
ßen: Statt 12,3 Millionen Eu-
ro in diesem Jahr sind es 2027
noch zehn und 2028 noch acht
Millionen Euro. Gemeint sind
vollständige Erneuerungen,
nicht das Flicken von Schlag-
löchern.
Sport. Gestrichen werden

soll der Zuschuss für den Köl-
ner Renn-Verein (300.000 Eu-
ro), der das gepachtete Ge-
lände der Pferderennbahn
instandhalten muss. Wegfallen
sollen außerdem die Eissport-

förderung (200000 Euro) und
die Qualifizierungsmaßnah-
men Sport (45000 Euro). Nicht
weitergeführt wird das Pro-
jekt „Kölner Sportvorbilder“
(100000 Euro). Darüber erhal-
ten 14 Spitzenathletinnen und
-athleten von August 2025 bis
Ende Dezember 2026 monat-
lich 400 Euro, um die Jugend
zu inspirieren und den Brei-
tensport zu stärken.
Bildung. Die Ausgaben für

Schulträgeraufgaben wachsen
von 686 Millionen Euro auf 734
Millionen im Jahr 2027, insbe-
sondere durch höhere Schul-
mieten. Einige Schulen, die vor
ein paar Jahren noch als uner-
lässliche Neubauprojekte gal-
ten, könnten gestrichen wer-
den.
Wo genau gekürzt wird, zeigt

erst der neue Schulentwick-
lungsplan, der für die Sitzung
des Schulausschusses am 21.
September erwartet wird. Dis-
kutiert wird eine Deckelung
der Ausgaben im Schulbau und
für Schulmieten. Diemert hat-
te schon im Juni Sparmaßnah-
men angekündigt: „Wir reden
über alles, auch über Bau und

Ausstattung von Schulen.“
Nachdenken müsse man auch
über Baustandards und tech-
nische Ausstattungen. Schul-
dezernent Robert Voigtsberger
äußerte sich ähnlich: „Es wird
die eine oder andere Schul-
baumaßnahme geben, die wir
nicht mehr durchführen.“
Ob Eltern künftig höhe-

re Beiträge zahlen müssen, ist
noch unklar. Die Kämmerin
hat aber angekündigt, Gebüh-
ren und Entgelte anheben zu
wollen.
Brauchtum: Im Entwurf für

den Haushalt 2027/2028 fal-
len die Gesamtzuschüsse für
Rosenmontagszug und Schull-
un Veedelszöch deutlich nied-
riger aus als in den Vorjahren.
Für die Gemeinnützige Gesell-
schaft des Kölner Karnevals
mbH, die im Auftrag des Fest-
komitees den Rosenmontags-
zug organisiert, sind 160.000
Euro für 2027 und 155.000 Eu-
ro für 2028 vorgesehen. Ge-
genüber 2026 entspricht das
einem Rückgang von rund 32,5
Prozent. Auch für den Verein
Ähzebär un Ko, der den Geis-
terzug organisiert, sind keine

Mittel mehr eingeplant. 2026
waren noch 2.030 Euro vor-
gesehen. Eine Folge der ho-
hen Defizite: Die steigende
Verschuldung lässt gleichzei-
tig das Eigenkapital der Stadt
schmelzen.
Bislang sei es durch frühe

Sparmaßnahmen gelungen, ei-
ne Haushaltssicherung zu ver-
meiden. Ein ausgeglichener
Haushalt rückt nach Einschät-
zung der Verwaltung allerdings
immer weiter in die Ferne.
Trotz der Finanzprobleme

will die Stadt nicht auf sämtli-
che Zukunftsinvestitionen ver-
zichten. Im Haushaltsentwurf
sind weiterhin Gelder unter
anderem für Mobilitätswende,
Klimaschutz, Anpassungen an
den Klimawandel, Digitalisie-
rung, Sicherheit und Sauber-
keit vorgesehen. Aus Sicht der
Stadt reichen eigene Sparan-
strengungen jedoch nicht aus.
Verwaltung und Oberbürger-
meister fordern deshalb auch
grundlegende Veränderungen
auf Bundes- und Landesebe-
ne, insbesondere bei gesetzlich
vorgegebenen Aufgaben und
deren Finanzierung.

Knappe Kassen: Klamm,Knappe Kassen: Klamm,
klammer, Kölnklammer, Köln

Die Verwaltung hat vorgelegt. Bis November werden die Beratungen dau-
ern. Dann soll der Rat entscheiden. Foto: KI-generiert mit ChatGPT/OpenAI

Verabschiedet wird der
Doppelhaushalt voraus-
sichtlich im November.

1,7 Milliarden Euro fehlen im Doppelhaushalt 2027/2028

VON LISA BALGENORT

Köln. Das extreme Niedrig-
wasser hat in den vergange-
nen Monaten eine große Men-
ge an Schrott und Müll aus
dem Rhein sichtbar gemacht,
darunter auch E-Scooter. Stellt
sich die Frage: Wer ist jetzt für
die Entsorgung der geborge-
nen E-Scooter verantwortlich
und was droht denjenigen, die
die Fahrzeuge in den Rhein ge-
worfen haben?
FürdieEntsorgungderdefek-

ten Fahrzeuge sind grundsätz-
lich die Halter verantwortlich,
erklärt die Stadt auf Nachfra-
ge des Kölner Stadt-Anzeigers.
Verfügt der E-Scooter über ein
Kennzeichen, werde der Halter
zum Entfernen des Fahrzeugs
aufgefordert. Kann kein Halter

festgestellt werden, erhalten
die Kölner Abfallwirtschaftsbe-
triebe (AWB) den Auftrag, das
Fahrzeug zu entfernen.
Anders ist es bei den Verlei-

hern.Der Betreiber Bolt erklärt,
dass alle Scooter mit GPS-Mo-
dulen ausgestattet sind, die
fortlaufend den Standort über-
mitteln. „Wird ein Fahrzeug
geborgen und an Land abge-
stellt, aktualisiert sich die-
se Standortmeldung entspre-
chend, unser Kölner Team wird
darauf aufmerksam und kann
eine Abholung einplanen“, so
Bolt.
Die Fahrzeuge des Anbie-

ters Lime können ebenfalls ge-
ortet werden, solange sie noch
über ausreichend Akku verfü-
gen. „Sollte ein Fahrzeug off-
line gehen, kann unser Team

auf die letzte bekannte Positi-
on zurückgreifen“, erklärt der
Verleiher. Der Betreiber Voi
teilt mit: „Unsere Teams ha-
ben Fahrzeuge in Gewässer-
nähe im Blick und gehen ent-
sprechenden Hinweisen nach.“
Alle drei Verleiher berichten
zudem, dass sie eng mit dem
ehrenamtlichen Verein „Kölner
Rhein-Aufräum-Kommando-
Einheit“ („Krake“) zusammen-
arbeiten. Dieser informiere die
Anbieter, sobald eines ihrer
Fahrzeuge aus dem Rhein ge-
borgen wurde. Dafür betreibt
der Verein nach Angaben von
Bolt inzwischen auch eine ei-
gene Webseite, auf der die An-
zahl der Scooter mitsamt GPS-
Daten gemeldet wird.
Was passiert mit den gebor-

genen Fahrzeugen? Bolt gibt

an, die Meldungen von Krake
täglich zu prüfen und die ent-
sprechenden Fahrzeuge dann
abzuholen. „Ist dies nicht so-
fort möglich, lagert der Ver-
ein die Geräte gegen eine
Aufwandspauschale zwischen-
zeitlich sicher“, so Bolt.
Lime gibt ebenfalls an, dass

geborgene Fahrzeuge abge-
holt und anschließend fach-
gerecht behandelt werden. Bei
den Fahrzeugen von Voi über-
prüfe man zunächst, welche
der abgeholten Fahrzeuge oder
Komponenten wieder aufbe-
reitet werden können, bevor

nicht mehr verwendbare Tei-
le recycelt werden. Der letz-
te Kunde wird übrigens nicht
automatisch in Regress ge-
nommen. Die Verleiher teilen
übereinstimmend mit, dass die
Person, die den E-Scooter zu-
letzt ausgeliehen hat, grund-
sätzlich nicht mit Konsequen-
zen rechnen muss, sofern sie
das Fahrzeug ordnungsgemäß
abgestellt hat. „Das vorsätzli-
che Verbringen unserer Fahr-
zeuge in den Rhein oder ihre
Beschädigung ist Vandalismus
und wird nach unserer Erfah-
rung in der Regel durch unbe-
kannte Dritte verursacht, nicht
durch reguläre Nutzende“, er-
klärt Lime. Sollte sich im Ein-
zelfall nachweisen lassen, dass
ein Fahrzeug während der Aus-
leihe beschädigt oder aktiv ins
Wasser befördert wurde, kön-
nen nach Angaben der Betrei-
ber jedoch rechtliche Schritte
oder Kontosperrungen drohen.
Verhindern, dass Scooter im

Rhein landen, lässt sich lei-
der nicht. Alle drei Verleiher
geben an, dass sie entlang des
Rheinufers Parkverbotszonen
eingerichtet haben. Das bedeu-
tet, dass in diesen Bereichen
die Fahrt technisch nicht be-
endet werden kann. Außerdem
müssen die Nutzerinnen und
Nutzer nach jeder Fahrt ein Fo-
to von dem abgestellten Fahr-
zeug aufnehmen.

Ursache: Vandalismus.
Regelmäßig werden in
Köln E-Scooter aus dem
Rhein gefischt.

Foto: Csaba Peter Rakoczy

Wohin mit den Schrott-Wohin mit den Schrott-
Rollern aus dem Rhein?Rollern aus dem Rhein?
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Hinter den Kulissen der
„Sesamstraße“

Internationaler Höhlentag
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Zick üvver 100 Johre hö-
re mer all’ op dat Kumman-
do vun de Ampele. Der Heinz
Ehrhardt hät dat esu schön en
nem Rümche jesaat: „Vom Di-
rektor bis zum Penner, sind
wir alle Ampelmänner!“ Al-
le Rädder stonn dann stell,
wann et rude Leech et well.

Mer hät ussjerechent, dat je-
derein en singem Levve zwei
Woche bei Rut aan der Am-
pel steit. Hück jitt et, wie de
Firma Siemens säht, 1.5 Mil-
lijone Ampele. Ich hann Am-
pele nor jän, wann se op jrön
stonn. Ävver wä well hück
noch op singe Stinkesel (Au-
to) verzichte? Keiner! Alsu
sto’ mer all bei Rut aan der
Ampel un wade.

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Bei Rut muss de

stonn
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